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Protokoll: Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Technik des Ge-
meinderats der Landes-
hauptstadt Stuttgart 

Niederschrift Nr. 

TOP: 

359 

12 

 Verhandlung Drucksache: 503/2023 
Neufassung 

GZ: WFB/T 

Sitzungstermin: 25.07.2023 

Sitzungsart: öffentlich      

Vorsitz: BM Thürnau 

Berichterstattung:       

Protokollführung: Frau Kappallo / as 

 

Betreff: 
 

 

Errichtung von Flüchtlingsunterkünften, 1. Erhöhung 
der Platzkapazitäten bestehender Modulbaustandorte, 
2. Neue Modulbaustandorte, 3. Neue Standorte in Con-
tainerbauweise 
 

Vorgang: Verwaltungsausschuss vom 19.07.2023, öffentlich, Nr. 412 
  Ausschuss für Wirtschaft und Wohnen vom 21.07.2023, öffentlich, Nr. 143 
  jeweiliges Ergebnis: mehrheitliche Zustimmung 
 
 
Beratungsunterlage ist die Vorlage des Referats Wirtschaft, Finanzen und Beteiligungen 
und des Technischen Referats vom 06.07.2023, GRDrs 503/2023 (Neufassung), mit 
folgendem 
 
Beschlussantrag:  
 
1.a Den in der Begründung dargestellten Maßnahmen zur Erhöhung der Platzkapazi-

täten für die mit GRDrs 797/2022 beschlossenen Modulbaustandorte wird zuge-
stimmt. Dadurch ergeben sich folgende neue Sollplätze für Geflüchtete:  

 
 Hedelfingen Amstetter Straße 124 Unterkunftsplätze 
 
 Plieningen In den Entenäckern 156 Unterkunftsplätze 
 
1.b Den neuen Gesamtkosten für die unter Ziffer 1.a aufgeführten Modulbauten inklu-

sive Vergütung der SWSG, Planungsmittel und Erschließung von rd. 
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19,47 Mio. EUR wird zugestimmt. Hinzu kommen Ausstattungskosten in Höhe von 
insgesamt ca. 0,45 Mio. EUR. Insgesamt ist mit einem Finanzierungsmittelbedarf 
für die unter Ziff. 1a. aufgeführten Modulbauten in Höhe von rd. 19,92 Mio. EUR 
zu rechnen.  

 
1.c Die zusätzlichen Baukosten für die unter Ziffer 1a aufgeführten Modulbauten in 

Höhe von 5,33 Mio. EUR brutto werden im Haushaltsjahr 2023 im Teilfinanzhaus-
halt 230 - Liegenschaftsamt, Projekt-Nr. 7.233128 - Flüchtlingsunterkünfte in Mo-
dulbauweise, Ausz.Gr. 7871 - Hochbaumaßnahmen, gedeckt.  

 
 Die zusätzlichen Ausstattungskosten in Höhe von 0,15 Mio. EUR werden im Teil-

ergebnishaushalt 500 - Sozialamt, Amtsbereich 5003140 - Soziale Einrichtungen, 
Schlüsselprodukt 1.31.40.01.10.00-500 - Flüchtlingsunterkünfte, Kontengruppe 
420 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen sowie im Teilfinanzhaushalt 
500 - Sozialamt, Projekt-Nr. 7.509314 - Sonstige Investitionen Soziale Einrichtun-
gen 50, Ausz.Gr. 78302 - Erwerb von beweglichem Sachvermögen gedeckt.  

 
2.a Der Errichtung weiterer Wohnmodule zur Schaffung von bis zu 540 Sollplätzen für 

Geflüchtete in Modulbauweise an folgenden drei Standorten wird zugestimmt:  
 
 Nord Parlerstraße 184 Unterkunftsplätze 
 
 Ost Schwanenplatz 108 Unterkunftsplätze 
 
 Zuffenhausen Sport-/Tennenplatz Neuwirtshaus   248 Unterkunftsplätze 
 
2.b Die bestehende Vereinbarung mit der Stuttgarter Wohnungs- und Städtebauge-

sellschaft mbH (SWSG) zur Errichtung von Modulbauten wird hinsichtlich der neu-
en Standorte ergänzt 

 
 Auf einen gesonderten Vorprojekt-, Projekt- und Baubeschluss wird verzichtet.  
 
2.c Den Gesamtkosten für die unter Ziffer 2.a aufgeführten Modulbauten (insgesamt 

140 Stück) inklusive Vergütung der SWSG, Planungsmittel und Erschließung von 
rd. 38,37 Mio. EUR wird zugestimmt. Hinzu kommen Ausstattungskosten in Höhe 
von insgesamt ca. 0,85 Mio. EUR. Insgesamt ist mit einem Finanzierungsmittelbe-
darf in Höhe von rd. 39,22 Mio. EUR zu rechnen.  

 
2.d Die Baukosten in Höhe von 38,37 Mio. EUR brutto werden im Haushaltsjahr 2024 

im Teilfinanzhaushalt 230 - Liegenschaftsamt, Projekt-Nr. 7.233128 - Flüchtlings-
unterkünfte in Modularbauweise, Ausz.Gr. 7871 - Hochbaumaßnahmen, gedeckt.  

 
Die Ausstattungskosten in Höhe von 0,85 Mio. EUR werden im Teilergebnishaus-
halt 500 - Sozialamt, Amtsbereich 5003140 - soziale Einrichtungen, Schlüsselpro-
dukt 1.31.40.01.10.00-500 - Flüchtlingsunterkünfte, Kontengruppe 420 - Aufwen-
dungen für Sach- und Dienstleistungen sowie im Teilfinanzhaushalt 500 - Sozial-
amt, Projekt-Nr. 7.509314 - Sonstige Investitionen Soziale Einrichtungen 50, 
Ausz.Gr. 78302 - Erwerb von beweglichem Sachvermögen gedeckt.  

 
3.a Der Errichtung einer Containeranlage zur Schaffung von bis zu 162 Sollplätzen für 

Geflüchtete zur Unterbringung von geflüchteten Menschen auf dem Grundstück 
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Wolframstraße 26-28 in Stuttgart-Nord, auf Grundlage der Darstellung in Anlage 2 
wird zugestimmt.  

 
3.b Den Gesamtkosten für die unter Ziffer 3.a aufgeführten Containerbauten (insge-

samt 140 Stück) inklusive Planungsmittel und Erschließung von rd. 4,45 Mio. EUR 
wird zugestimmt. Hinzu kommen Ausstattungskosten in Höhe von insgesamt ca. 
0,155 Mio. EUR. Insgesamt ist mit einem Finanzierungsmittelbedarf in Höhe von 
rd. 4,605 Mio. EUR zu rechnen.  

 
3.c Die Baukosten in Höhe von 4,45 Mio. EUR brutto werden im Haushaltsjahr 2024 

im Teilfinanzhaushalt 230 - Liegenschaftsamt, Projekt-Nr. 7.233128 - Flüchtlings-
unterkünfte in Modulbauweise, Ausz.Gr. 7871 - Hochbaumaßnahmen.  

 
Die Ausstattungskosten in Höhe von 0,155 Mio. EUR werden im Teilergebnishaus-
halt 500 - Sozialamt, Amtsbereich 5003140 - soziale Einrichtungen, Schlüsselpro-
dukt 1.31.40.01.10.00-500 - Flüchtlingsunterkünfte, Kontengruppe 420 - Aufwen-
dungen für Sach- und Dienstleistungen sowie im Teilfinanzhaushalt 500 - Sozial-
amt, Projekt-Nr. 7.509314 - Sonstige Investitionen Soziale Einrichtungen 50, 
Ausz.Gr. 78302 - Erwerb von beweglichem Sachvermögen gedeckt.  

 
3.d Das Hochbauamt wird ermächtigt, alle erforderlichen Planungs- und Bauleistun-

gen zu beauftragen. Die Ausschreibung erfolgt systemoffen und die Bauausfüh-
rung wird überwiegend aus einer Hand (Generalübernehmer) erfolgen. Soweit die 
Kostenobergrenze aus Beschlussziffer 3.c eingehalten wird, wird aus Dringlich-
keitsgründen auf den Projektbeschluss und den Baubeschluss verzichtet.  

 
4.a Der Errichtung einer Containeranlage zur Schaffung von bis zu 142 Sollplätzen für 

Geflüchtete auf dem Grundstück Flst. 3943/1, Leobener Straße in Stuttgart-
Feuerbach, auf Grundlage der Darstellung in Anlage 3 wird zugestimmt.  

 
4.b Den Gesamtkosten für die unter Ziffer 4.a aufgeführten Containerbauten inklusive 

Planungsmittel und Erschließung von rd. 1,107 Mio. EUR wird zugestimmt. Hinzu 
kommen Ausstattungskosten in Höhe von insgesamt ca. 0,14 Mio. EUR. Insge-
samt ist mit einem Finanzierungsmittelbedarf in Höhe von rd. 1,247 Mio. EUR zu 
rechnen.  

 
4.c Die Baukosten in Höhe von 1,107 Mio. EUR brutto werden im Haushaltsjahr 2024 

im Teilfinanzhaushalt 230 - Liegenschaftsamt, Projekt-Nr. 7.233128 - Flüchtlings-
unterkünfte in Modulbauweise, Ausz.Gr. 7871 - Hochbaumaßnahmen.  

 
Die Ausstattungskosten in Höhe von 0,14 Mio. EUR werden im Teilergebnishaus-
halt 500 - Sozialamt, Amtsbereich 5003140 - soziale Einrichtungen, Schlüsselpro-
dukt 1.31.40.01.10.00-500 - Flüchtlingsunterkünfte, Kontengruppe 420 - Aufwen-
dungen für Sach- und Dienstleistungen sowie im Teilfinanzhaushalt 500 - Sozial-
amt, Projekt-Nr. 7.509314 - Sonstige Investitionen Soziale Einrichtungen 50, 
Ausz.Gr. 78302 - Erwerb von beweglichem Sachvermögen gedeckt.  
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5. Die Verwaltung wird aufgrund der Unabweisbarkeit der Maßnahme ermächtigt die 
notwendigen Verpflichtungen einzugehen.  

 
 
StR Dr. Vetter (CDU) nimmt wegen der Besorgnis der Befangenheit im Sinne von 
§ 18 GemO an der Beratung und Abstimmung dieses Tagesordnungspunktes nicht teil. 
 
 
Nachdem vom Rat kein Sachvortrag gewünscht wird, unterrichtet BVin Mezger (Nord) 
über die am Vortag stattgefundene Bezirksbeiratssitzung. Entgegen der Vorlage sei für 
die Errichtung der Wohnmodule eine Veränderung des ursprünglichen Standorts 
Parlerstraße (Parkplatz P11) beschlossen worden, da bei dem jährlich stattfindenden 
Tennisturnier des TC Weißenhof der Parkplatz P11 als Logistikfläche diene. Der Park-
platz P10 als neuer Standort für die Wohnmodule werde vom Bezirksbeirat favorisiert, 
über den im weiteren Verlauf mit 10 Ja-Stimmen und 4 Gegenstimmen abgestimmt 
worden ist. Der Bezirksbeirat habe mehrheitlich dem Beschlussantrag der Vorlage mit 
einer Maßgabe zugestimmt. Als Maßgabe richteten die Vertreter*innen der Flüchtlings-
kreise die Bitte nach Unterstützung an die Stadtverwaltung. Die Bezirksvorsteherin führt 
weiter aus, in der Vorlage sei allerdings das bisherige Flurstück 9415/1 "Parlerstraße" 
genannt worden.  
 
Bezogen auf eine Präsentation, die im Bezirksbeirat Nord vorgestellt worden sei, infor-
miert Frau Müller (LiegA) über die Prüfung, ob die Logistik für das Tennisturnier auch 
alternativ abgewickelt werden könne. Das Ergebnis der Prüfung sei erst bekannt ge-
worden, nachdem die Vorlage bereits im Umlauf gewesen sei. Allerdings könne die Lo-
gistik ausschließlich auf P11 gehandhabt werden. Um den Anforderungen des Ten-
nisclubs und der Veranstaltung Rechnung tragen zu können, sei der Wechsel des 
Standorts auf den Parkplatz P10 beschlossen worden. Die Maßgabe, dass zum Zeit-
punkt der Inbetriebnahme des Standorts die entsprechende Unterstützung der Träger-
schaft von Seiten des Sozialamts zur Verfügung gestellt werde, sei ebenfalls beschlos-
sen worden.  
 
Auf Nachfrage von StRin Rühle (90/GRÜNE), wie es sich mit Lärmemissionen für die 
zukünftigen Bewohner*innen verhalte, erörtert Frau Müller, der Standort werde hinsicht-
lich der Lärmemissionen für die zukünftigen Bewohner*innen von den Fachleuten nicht 
als kritisch erachtet. Ergänzend fügt BVin Mezger hinzu, bei der Parlerstraße handle es 
sich um eine Tempo-30-Zone, die sehr ruhig sei.  
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BM Thürnau stellt fest: 
 
 Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Technik stimmt dem Beschlussantrag bei 

3 Gegenstimmen und 1 Enthaltung mehrheitlich zu.  
 
 
Zur Beurkundung 
 
 
 
 
Kappallo / as 
 
  



 

 

Verteiler: 
 
I. Referat WFB 
 zur Weiterbehandlung 
 Stadtkämmerei (2) 
 Liegenschaftsamt (2) 
 SWSG 
 Referat T 
 zur Weiterbehandlung 
 Hochbauamt (5) 
 weg. GR 
 
II. nachrichtlich an: 
 
 1. Herrn Oberbürgermeister 
 2. S/OB 
 3. Referat AKR 
  Haupt- und Personalamt 
 4. Referat SOS 
  Amt für öffentliche Ordnung 
  Amt für Sport und Bewegung (2) 
 5. Referat SI 
  Sozialamt  
 6. Referat SWU 
  Amt für Stadtplanung und Wohnen (3) 
  Baurechtsamt (2) 
 7. BVinnen Nord, Ost 
 8. BezÄ Feu, Hed, P-B, Zu 
 9. Amt für Revision 
 10. L/OB-K 
 11. Hauptaktei 
 
III. 1. Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN  
 2. CDU-Fraktion 
 3. SPD-Fraktion 
 4. Fraktionsgemeinschaft Die FrAKTION  
  LINKE SÖS PIRATEN Tierschutzpartei  
 5. Fraktionsgemeinschaft PULS 
 6. FDP-Fraktion 
 7. Fraktion FW 
 8. AfD-Fraktion 
 9. StRin Yüksel (Einzelstadträtin) 
 
 
kursiv = kein Papierversand 

 
 


